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GALERIE  NOAH
GALERIE NOAH GmbH | Beim Glaspalast 1 | 86153 Augsburg 

T +49 821 / 8 15 11 63 | office@galerienoah.com | www.galerienoah.com 
Di–Fr 11–15 Uhr, Sa, So und Feiertage 12–17 Uhr und nach Vereinbarung

Herzliche Einladung zur Eröffnung der Ausstellung 
 
 

CHRISTOPHER LEHMPFUHL 

Im Lichtwandel 

 

 

mit neuen Ölbildern und Aquarellen  

in der Galerie Noah im Augsburger Glaspalast 

am Donnerstag, 30. Juli 2026, um 19 Uhr. 

 

Begrüßung: 

Wilma Sedelmeier, Galeristin 

 

Einführung: 

Rüdiger Heinze, Kunstkritiker 

 
 

 

 

 

Der Künstler ist anwesend. 

 

Dauer der Ausstellung:  

31. Juli bis 8. November 2026 

 

 

CHRISTOPHER LEHMPFUHL 
 
Auszug Biografie 
 
1972                 in Berlin geboren 
1985–1992     Malunterricht bei Wolfgang Prehm, Berlin 
1992–1998     Studium der Malerei an der Hochschule der Künste Berlin 

in der Klasse von Professor Klaus Fußmann; Ernennung zum 
                          Meisterschüler  
1998                 GASAG-Kunstpreis der Berlinischen Galerie   
2000                 Franz-Joseph-Spiegler-Preis, Schloß Mochental, Ehingen 
2001                Lehrtätigkeit an der Staatlichen Zeichenakademie, Hanau  
                          Kunstpreis „Salzburg in neuen Ansichten“, Schloss Neuhaus, 

Salzburg, Österreich 
2002                Mitglied in der Neuen Gruppe, München  
2003                Mitglied bei den Norddeutschen Realisten, Bremen  
2004                Finalist des Europäischen Kunstpreises in der Triennale, 
                          Mailand, Italien 
2006                Stipendium der Bayerischen Akademie der Schönen Künste, 
                          München  
                          Dozent an der Akademie für Malerei, Berlin 
2010                Atelierstipendium Wollerau, Peach Propertys Group, Schweiz 
2011                Kunstpreis der Kulturstiftung der Sparkasse Karlsruhe 
2012                Große Werkschau „Berlin Plein Air 1995 – 2012“ 
                          in der Alten Münze, Berlin; Eröffnung durch Kulturstaatsminister 

Bernd Neumann 
2013                Kunstpreis der Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft an die 
                          Norddeutschen Realisten, Bremen 
2016                Kunstedition der Neue Zürcher Zeitung mit 22 Zürich-Bildern von 

Christopher Lehmpfuhl, Zürich, Schweiz   
                          Teilnahme an der „Art Basel“ mit der Galerie Carzaniga, Basel, 

Schweiz   
2018                Baumkunstpreis der Schleswig-Holsteinischen Landesmuseen, 
                          Schloss Gottorf  
                          Ausstellung in der U-Bahnlinie 5 in Kooperation mit Bertelsmann, 

Berlin  
2019                Wolfgang-Klähn Preis, Hamburg  
                          Publikumspreis an die Norddeutschen Realisten auf der NordArt, 
                          Büdelsdorf bei Kiel 
                          Einzelausstellung im Museum Würth, Künzelsau 
2020                Ausstellungsbeteiligung im Rahmen der Messe St. Agnes bei 
                          König Galerie, Berlin 
                          Ausstellungsbeteiligung „Ostholstein – 
                          Im Blick der Norddeutschen Realisten“, Ostholstein Museum, Eutin  
2021                Kunstpreis der Schleswig-Holsteinischen Wirtschaft 
                          Einzelausstellung in der Reithalle Schloss Gottorf, Schleswig 
                          Einzelausstellung im Museo Würth, La Rioja, Spanien 
2022                Auftrag zur künstlerischen Dokumentation des Bauprojektes 
                          „Charité 2030“, Berlin 
2025                 Einzelausstellung im Art Forum Würth, Capena, Italien 
2026                 Ausstellungsbeteiligung „FREIRAUM KUNST – Akademie der 

Künste goes Bellevue“ unter der Schirmherrschaft von Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier 

 
                          Christopher Lehmpfuhl lebt und arbeitet in Berlin. Er ist in zahlrei-

chen international bedeutsamen Privatsammlungen und Museen 
vertreten. 

 
 


